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Empfehlungsmarketing zum Frühstück
Netzwerke wie die Webplattformen Xing,
Netzwerk-Zürich oder Such-Fuchs usw. boo-
menundbietenUnternehmern einePlattform
für eine preisgünstige Selbstdarstellung. Ent-
scheidend beim Networking ist, dass es ge-
lingt, wirksame Kontakte zu knüpfen. Interes-
sante Perspektiven und mehr Möglichkeiten
verspricht dadas «Frühstücks-Netzwerk» Busi-
nessPlus der Ina von König aus Schindellegi,
das sie derzeit in der Schweiz lanciert.

Umsatz wenn andere noch schlafen
Das neue Rezept Namens Business Plus ist das
wöchentliche Frühstück um sieben Uhr mor-
gens. Da treffen sich in verschiedenen Regio-
nen Inhaber und Geschäftsführerinnen von
KMU-Betrieben für anderthalb Stunden zum
Beziehungsaufbau und Networking. Dabei
hilft eine systematisierte Agenda, die eine
Plattform für das gegenseitige Vorstellen bie-
tet: eine 60-Sekunden-Präsentation oder über
eine vertiefte Firmenpräsentation als so ge-
nannter «Headliner».DieseWerkzeuge helfen,
die Dienstleistungen und Arbeitsweise der
Mitgliedergenauer kennenzu lernen.Dadurch
wird das gegenseitige Vertrauen vertieft und
eine seriöseWeiterempfehlung erst möglich.

Morgenstund hat Gold imMund
Das Regio-Team Zug beispielsweise weist im
zweiten Halbjahr 06 laut Statistik bereits Emp-
fehlungen für über Fr.621000.-,wovon per En-
de Jahr bereits Fr. 148 000.– realisiert waren.
Für das Team und den Teamleiter hat das Er-
gebnis die Erwartungen weit übertroffen. In-
nert weniger Monate ist das Team kontinuier-
lich auf 15Mitglieder angewachsen. In diesem

Neue Netzwerkwelle rollt
an: Die Frühstücks-Clubs

Know-how-Pool sind verschiedeneDienstleis-
tungsfirmen von A wie Anwaltskanzlei bis V
wieVersicherungenvertreten.ProRegio-Team
ist jede Branche nur einmal vertreten.Die Mit-
gliederzahl je Team ist auf maximal 40 Mem-
bers beschränkt.

Business ehrlich im Zentrum
Wer wöchentlich einmal gemeinsam früh-
stückt, kommt sich näher, und die Begegnun-
gen werden nach und nach persönlicher. Da-
bei winkt da und dort ein Gratistipp zu einem
Daily-Business-Problem. Oder ein Netzwerk-
vortrag eines Mitglieds hilft, das eigene Net-
working zu verbessern. Der persönliche Aus-
tausch unter Entscheidungsträgern kommt
nicht zu kurz.Prinzipiell steht aber indenFrüh-
stückclubs das Business ungeschminkt im
Zentrum. BusinessPlus-Vereinigungen finden
sich aktuell bereits in Pfäffikon,Rapperswil,Us-
ter, St.Gallen,Zugundbald auch inWinterthur
und Zürich.Die Teams
und Mitglieder wer-
den im Internet unter
www.businessplus.ch
gelistet.

Intelligent: 15 auf
einen Streich
In den Frühstücks-
Clubs sind auch Gäste
gern gesehen und
willkommen. Besu-
cher erhalten die
Chance, ihre Tätigkeit
einer grossen Anzahl
Geschäftsführer vor-
zustellen und dabei

mitunter eine eigeneMitgliedschaft zuprüfen.
Mit einem Zeit-aufwand von nur 1,5 Stunden
15, 20 oder 30 Geschäftsleiter persönlich ken-
nen zu lernen und diesen sein Angebot prä-
sentieren zu können,ist sehr effektiv. Anderer-
seits lernt das Regio-Team laufend weitere
mögliche Geschäftspartner kennen.

Kontakte und Erfolgmultiplizieren
Was rein rechnerisch einleuchtet, ist die Tatsa-
che, dass jedes Mitglied bereits zahlreiche
Kontakte mitbringt. Hermann Scherer (vgl.
Buchliste) geht davon aus,dass jeder rund 200
persönliche Kontakte hat, wenn er diese nur
einmal seriös listet, seien es Verwandte, Kun-
den oder aus Freizeitaktivitäten. Je nach Mit-
gliederzahl eines Regio-Teamswird dieses Po-
tenzial im Frühstücksclub attraktiv multipli-
ziert. Offensichtlich trägt das amerikanische
Konzept auch in der Schweiz Früchte. Der
deutsche Experte für Beziehungsmanage-
ment Alfred J. Kremer empfiehlt allen Firmen,
die wachsen wollen: «Knüpfen Sie Beziehun-
gen, als hinge Ihr Leben davon ab – denn das
tut es!». Peter Leemann
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